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VORWORT

Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser,

Integration �ndet vor Ort in 
unseren Kommunen statt, in 
Schule, Nachbarschaft und 
bei der Arbeit, durch vielfäl-
tiges Engagement und das 

Zusammenwirken von Verwaltungen, Ehrenamtli-
chen, Wohlfahrtsverbänden, Vereinen und Einrich-
tungen. Dabei stellt das Kommunale Integrations-
zentrum einen wichtigen Baustein dar, der diese 
Integrationsaufgabe unterstützt und bei der Um-
setzung von Landesprogrammen hilft. Seit der Er-
richtung im Kreis Borken in 2016 wurden so in den 
vergangenen fünf Jahren vielfältige Projekte und 
Maßnahmen initiiert und umgesetzt, um die Teil-
habe und Integration von neu zugewanderten Men-
schen zu stärken.  
Diese Broschüre gibt Ihnen einen Überblick über 
die Arbeitsfelder und Projekte des Kommunalen In-
tegrationszentrums und verdeutlicht so die positive 
Entwicklung der Integrationsarbeit im Kreis Borken. 
Wenn Sie beim Lesen dieser Broschüre intensiver 
über die Weiterführung der Projekte und Maßnah-
men informieren möchten, �nden Sie nähere Infos 
im Internet unter www.ki.kreis-borken.de.

Menschen aus verschiedenen Kulturkreisen und 
jeder Altersschicht �nden in den Kommunen des 
Kreises Borken ihre neue Heimat. Gerade das hohe 
Engagement der vielen haupt- und ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern trägt wesentlich dazu bei. 
Seit 2016 konnten über 900.000 € aus KOMM-AN 
NRW Mitteln an die Kommunen und ehrenamtli-
chen Organisationen und Vereine im Kreis Borken 
weitergeleitet werden. Mit dieser Fördersumme 
konnte eine Vielzahl von Maßnahmen und Projek-
ten umgesetzt und Ankommenstreffpunkte einge-
richtet werden. Dies kommt unmittelbar den neu 
zugewanderten Menschen zugute.

Das großartige Engagement der vielen Menschen 
in der Flüchtlings- und Integrationsarbeit im Kreis 
Borken wurde in den vergangenen Monaten auf 
eine große Probe gestellt. Durch die Corona-
Pandemie und der daraus resultierenden Ab-
stands- und Kontaktbeschränkungen mussten 
viele geplante Veranstaltungen abgesagt werden. 
Umso bemerkenswerter ist schnelle Anpassung an 
die neue Situation und die Bereitschaft, kurzfristig 
erfolgreich neue digitale Wege einzuschlagen.

Während der Erstellung dieses Berichts begann 
der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine. 
Viele Menschen �ohen auch in den Kreis Borken 
und es zeigt sich, dass die stetig gewachsenen 
Integrations-Strukturen im Kreis tragfähig sind, um 
gemeinsam diese neue Herausforderung zu meis-
tern. Als Beispiel ist hier der Sprachmittlerpool des 
Kommunalen Integrationszentrums zu nennen, der 
Kommunikation in vielen Sprachen ermöglicht und 
Integrationsprozesse erleichtert.

Ein Rückblick auf die vergangenen Jahre zeigt: 
Wir haben viel erreicht – auch und vor allem Dank 
der großen Hilfsbereitschaft der Bürgerinnen und 
Bürger in unserer Region und vieler in der Integra-
tionarbeit Aktiver. 
Das Kommunale Integrationszentrum ist dabei 
ein zuverlässiger Netzwerkpartner, der mit die-
sem Kurzbericht über das Geleistete und Erreichte 
informiert.

Ich wünsche Ihnen eine informative Lektüre und 
der Integrationsarbeit aller Beteiligter weiterhin viel 
Erfolg.

Dr. Ansgar Hörster
Kreisdirektor Kreis Borken
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Kinder machen nicht das, 

was wir sagen, sondern das, 

was wir tun.

Jesper Juul
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INTEGRATIONSCHANCEN FÜR KINDER UND FAMILIEN – 
SPRACH- UND FAMILIENBILDUNG

Das Förderprogramm „Integrationschancen für Kinder und Familien“ (IfKuF) unterstützt die Ausweitung der 
Angebote durch die Quali�zierung von Elternbegleiterinnen und Elternbegleitern und die Einrichtung neuer 
Gruppen im Rahmen der bewährten Konzepte „Griffbereit“, „Rucksack KiTa“ und „Rucksack Schule“. Die 
Koordination des Förderprogramms erfolgt seit 2018 für den Kreis Borken durch das KI.

GRIFFBEREIT

Das Angebot richtet sich an Familien mit Kindern bis 3 Jahren mit und ohne Migrationsgeschichte. Die zwei- 
oder mehrsprachigen Spielgruppen werden von zwei Elternbegleiterinnen und Elternbegleitern in den koope-
rierenden Einrichtungen durchgeführt.  Das Material, das den Gruppen zur Verfügung gestellt wird, ist mehr-
sprachig verfasst. Ziel ist die Heranführung an das Bildungssystem und die Förderung der Mehrsprachigkeit. 
Mit einer „Griffbereit“-Gruppe werden in der Regel 6-8 Familien erreicht. Viele Mütter bringen zu den Grup-
pentreffen ihre Neugeborenen und Kleinkinder mit. Auch Väter und Tagesmütter können an Gruppenstunden 
teilnehmen und in Ferienzeiten sind auch ältere Geschwister willkommen.
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RUCKSACK KITA

Das Landesprogramm richtet sich an Eltern mit 
Migrationshintergrund und deren Kinder im Alter 
von 4 bis 6 Jahren. Die Förderung erfolgt einmal 
wöchentlich in einer KiTa durch eine geschulte El-
ternbegleiterin oder einen geschulten Elternbeglei-
ter. Dafür liegt das Schulungsmaterial in 15 unter-
schiedlichen Sprachen vor. In den Gruppenstunden 
wird das Material auf Deutsch bearbeitet und die 
teilnehmenden Eltern erweitern so ihre Kenntnisse. 
Im Anschluss daran wird zu Hause das Material mit 
den Kindern in der Familiensprache verwendet. So 
wird aktiv die Mehrsprachigkeit gefördert und wert-
geschätzt.

RUCKSACK SCHULE 

Ab dem Schuljahr 2021/2022 startete mit „Ruck-
sack Schule“ die Umsetzung des dritten IfKuf-Bau-
steins.

Das Programm richtet sich an Grundschulkinder, 
deren Eltern mit und ohne Migrationshintergrund 
sowie an die besuchten Grundschulen. Die Mehr-
sprachigkeit der Kinder wird dabei als Potenzial an-
erkannt.  

Es werden Unterrichtsinhalte für Kinder und ihre 
Eltern in der deutschen Sprache und in der jeweili-
gen Familiensprache zeitlich und inhaltlich parallel 
vermittelt. Dies geschieht im Rahmen des Klassen-
unterrichts, des Herkunftssprachlichen Unterrichts 
und der Elternbildung.

Grundschulen erhalten mit diesem Programm ein 
Angebot zur diversitätsbewussten Unterrichts- und 
Schulentwicklung, das auf Wertschätzung von Viel-
falt, Kompetenzen und Ressourcen beruht und ins 
Schulprogramm aufgenommen werden kann.
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BEGLEITUNG DER ELTERNBEGLEITERINNEN UND ELTERNBEGLEITER 
IN DEN DREI PROGRAMMEN

Die Quali�zierung der Elternbegleiterinnen und Elternbegleiter erfolgt 
durch das KI. Auch der regelmäßige Austausch in Form von Re�e-
xionstreffen wird vom KI begleitet. 

Nach einer umfangreichen Grundlagenquali�zierung, die für alle El-
ternbegleiterinnen und Elternbegleiter verp�ichtend ist, orientiert sich 
das Fortbildungsangebot an den Bedarfen, die sich aus der Arbeit 
mit den Familien ergeben.

Fortbildungen von 2018 – 2021
• Bedeutung des Vorlesens
• Geschichten erzählen mit dem Kamishibai
• Klimaschutz und Umweltbildung
• Diversity. Rassismus und vorurteilsfreie Bildung
• Demokratiebildung
• Pandemie, Hygiene-Regeln, (Covid)-Impfungen

Integrationschancen für Kinder und Familien - Sprach- und Familienbildung

AUF DEN PUNKT GEBRACHT

Griffbereit Rucksack KiTa Rucksack Schule

Anzahl der Gruppen 12 7 1

Standorte

Oeding, Gescher, Borken (2), 
Raesfeld, Gronau, 
Stadtlohn (2), Vreden (2), 
Bocholt (2)

Vreden, Bocholt (2), 
Gronau (2), Stadtlohn (2)

Gronau

Anzahl der Elternbegleite-
rinnen und Elternbegleiter 31 10 1

Anzahl des pädagogischen 
Personals (z.B. Sprachfach-
kräfte, Erzieherinnen)

5 4 1

Erreichte Familien
rund 80 Familien 
mit 94 Kindern

rund 40 Familien 
mit 52 Kindern

8 Familien mit 9 Kindern

Sprachen

Arabisch, Armenisch, 
Bulgarisch, Dari, Deutsch, 
Englisch, Farsi, Französisch, 
Kurdisch, Mongolisch, 
Niederländisch, Polnisch, 
Rumänisch, Russisch, 
Tschetschenisch

Arabisch, Bulgarisch, 
Deutsch, Englisch, Kurdisch, 
Persisch, Türkisch, Russisch

Aramäisch, Deutsch

 Seit 2018 stand dem Kreis Borken ein Fördervolumen in Höhe von 133.200 € zu.
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Gruppentreffen in Zeiten der Pandemie

Die Sprach- und Familienbildungsprogramme le-
ben von den gemeinsamen Treffen, vom Austausch 
sowie dem gemeinsamen Singen und Spielen. Den-
noch war schon zu Beginn der Pandemie deutlich, 
dass sich Eltern und Kinder, insbesondere in Pha-
sen des Lockdowns, eine Weiterführung wünsch-
ten. In Rücksprache mit dem Land NRW regte das 
KI daher an, Treffen auch digital weiterzuführen. Ein 
Gewinn für alle Beteiligten, wie sich schnell heraus-
stellte. In vertrauter Runde konnten sämtliche Un-
sicherheiten bezüglich des Umgangs mit Corona 
(Hygiene, Homeschooling, Impfung) thematisiert 
werden und für die Kinder wurden abwechslungs-
reiche Beschäftigungen für die Zeit in der Wohnung 
möglich.

In 2020 wurde von den Elternbegleiterinnen und 
Elternbegleitern sowie den teilnehmenden Familien 
der „Rucksack KiTa“ und „Griffbereit“-Gruppen ein 
Heft für die Advents- und Weihnachtszeit mit Bas-
telideen, Fotos und Texten zusammengetragen. 
Dieses wurde dann in vier Sprachen (Arabisch, 
Englisch, Persisch und Türkisch) übersetzt und 
jede Familie erhielt ein gedrucktes Exemplar. Somit 
wurde auch in Zeiten der Pandemie die Verbunden-
heit mit dem Programm gestärkt.

Förderung der Mehrsprachigkeit – 
Märchenaufführung 
„Der Hase und der Igel“

In Kooperation mit den Kommunalen Integrations-
zentren der Kreise Coesfeld und Steinfurt konnte 
das Theaterduo MAX GAUDIO aus Berlin für die 
Aufführung des Theaterstücks „Der Hase und der 
Igel“ in 2019 gewonnen werden. 

Aufführungsorte im Kreis Borken waren die an den 
Programmen „Griffbereit“ und „Rucksack KiTa“ be-
teiligten KiTas. Alle Kinder der Einrichtungen konn-
ten teilnehmen und das Theaterstück war so konzi-
piert, dass es auch mit wenig Deutschkenntnissen 
verstanden werden konnte.

Ergänzend wurde ein Begleitheft erstellt, welches 
zum einen Ausmalheft für die Kinder war und zum 
anderen Eltern zum Vorlesen in sieben Sprachen 
anregte.

heit mit dem Programm gestärkt.

AUF DEN PUNKT GEBRACHT

• 6 Aufführungen

• 5 Aufführungsorte
-  Bocholt, KiTa Söberland und KiTa

Holunderweg
- Borken, Haus der Begegnung
- Gescher, KiTa Kleine Welt
- Gronau, Studiobühne
-  Stadtlohn, evangelische 

Jugendhilfe

• 30-70 Kinder wurden pro Aufführung   
erreicht

•  Begleitheft in 7 Sprachen: 
Arabisch, Aramäisch, Deutsch, Englisch, 
Polnisch, Russisch, Türkisch
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SEITENEINSTIEGSBERATUNG – EINE GEMEINSAME AUFGABE VON 
SCHULAUFSICHT UND KOMMUNALEM INTEGRATIONSZENTRUM

Das Kommunale Integrationszentrum bietet in Zu-
sammenarbeit mit dem Schulamt des Kreises Bor-
ken die „Seiteneinstiegsberatung“ für alle neu zu-
gewanderten Familien mit schulp�ichtigen Kindern 
an, die über keine oder nur geringe Deutschkennt-
nisse verfügen. Die Schulp�icht des zugewanderten 
Kindes beginnt mit der Erteilung des Aufenthaltsti-
tels. Mindestvoraussetzungen sind dabei der Erhalt 
einer Fiktionsbescheinigung durch die zuständige 
Ausländerbehörde und eine Wohnsitz-Anmeldung 
bei der Kommune. Die Kommunen melden die Kin-
der bei der Beratungsstelle zum schulischen Sei-
teneinstieg an und geben den Termin an die Fami-
lien mit den schulp�ichtigen Kindern weiter. In dem 
Beratungsgespräch wird die Bildungsbiogra�e der 
schulp�ichtigen Kinder abgefragt und die Familien 
werden über das Konzept der Erstförderung, das 
Schulsystem in NRW und die Bedeutung eines 
Schulabschlusses informiert. Darüber hinaus wird 
der Lern- und Kompetenzstand des Kindes an-
hand vorliegender Zeugnisse festgestellt und bei 
vorhandenen Grundkenntnissen der lateinischen 
Schrift der Alphabetisierungsstand erhoben. Durch 
die Beratung sollen die Familien auf einen gelingen-
den Schuleinstieg der Kinder vorbereitet werden. 
Sprachliche Hürden werden mit Hilfe von Begleit-
personen oder Sprachmittlerinnen und Sprach-
mittlern, die das Kommunale Integrationszentrum 
bereitstellt, gemeistert.

Im Anschluss an das Beratungsgespräch erfolgen 
im Auftrag des Schulamtes für den Kreis Borken die 
Schulplatzzuweisungen im Rahmen der Erstförde-
rung.

Weiterhin werden die Anmeldebögen der Schul-
p�ichtigen an die zugewiesene Schule übermittelt, 
die Beratung dokumentiert und die Daten zwecks 
Schuleingangsuntersuchung an das Gesundheits-
amt weitergeleitet. In besonderen Einzelfällen kann 
aufgrund besonderer Förderbedarfe keine Zuwei-
sung des Schulplatzes durch die Beratungsstelle 
erfolgen. Das Schulamt für den Kreis Borken über-
nimmt dann die weitere Bearbeitung.

Ziel der „Seiteneinstiegsberatung“ ist es, allen neu 
zugewanderten Kindern und Jugendlichen die Inte-
gration in das deutsche Schulsystem, einen schnel-
len Erwerb der deutschen Sprache und so einen 
quali�zierten Bildungsabschluss zu ermöglichen.

Oft ergeben sich weitere Fragen zum Schulsystem 
NRW und den Chancen, die es bietet, erst nach 
mehreren Monaten. Um diesem Informations- und 
Beratungsbedarf Rechnung zu tragen, werden an 
verschiedenen Orten im Kreisgebiet spezielle In-
formationstage zum „Schulsystem NRW“ und den 
Möglichkeiten im Kreis Borken angeboten, die nach 
Bedarf durch Sprachmittlung unterstützt werden.
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AUF DEN PUNKT GEBRACHT

• Aufgaben der Beratungsstelle 
für den schulischen Seiteneinstieg:
- Abfrage der Bildungsbiogra�e bei schulp�ichtigen Personen

- Aufklärung über das Schulsystem in NRW

- Sprachstandsfeststellungen

- Schulplatzzuweisungen zur Erstförderung im Auftrag des Schulamtes für den Kreis Borken

- Übermittlung von Anmeldebögen der schulp�ichtigen Personen an die zugewiesene Schule

- Dokumentation der Beratung

- Weiterleitung der Daten an das Gesundheitsamt zwecks Schuleingangsuntersuchung

- Weiterleitung von besonderen Einzelfällen, die nur durch das Schulamt zugewiesen werden können.

• Aufgaben der zugewiesenen Schule:
- Aufnahme der schulp�ichtigen Person

- Weiterleitung der Aufnahmebestätigung an die Beratungsstelle und Wohnortkommune

- Verantwortungsübernahme für alle weiteren schulischen Belange

Grundlage für den Unterricht im Rahmen der Erstförderung bildet der Erlass „Integration und Deutschförderung neu zugewanderter 

Schülerinnen und Schüler“ vom 15. Oktober 2018, BASS 13-63 Nr. 3. Dieser Erlass gilt für alle neu zugewanderten Kinder und Jugend-

lichen, unabhängig von ihrer Herkunft, ihrer Nationalität oder ihrem Zuwanderungsgrund.

Beratungsgebiet des KI

Beratungsstelle

Beratungsgebiet 
des Schulamtes
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Niemand kriegt beim ersten Mal 

alles richtig hin. 

Was uns ausmacht, ist, 

wie wir aus unseren Fehlern lernen.

Richard Branson
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LERNWERKSTATT – 
VON LEHRKRÄFTEN FÜR LEHRKRÄFTE

Der Unterricht für neu zugewanderte Schüle-
rinnen und Schüler stellt Lehrkräfte sowohl im 
DaZ-Unterricht als auch im sprachsensiblen 
Fachunterricht vor besondere Herausforderun-
gen. 

Seit 2017 kooperiert das Kommunale Integrations-
zentrum mit der Lernwerkstatt in Bocholt und hat 
das dortige Angebot kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Zur Verfügung steht ein aktueller Materialpool 
mit einem breiten Themenspektrum von Alphabeti-
sierung, über spielerische Zugänge zur deutschen 
Sprache bis hin zum sprachsensiblen Unterricht in 
vielen Fächern. Diese Materialien können für den 

Einsatz im Unterricht ausgeliehen werden und ste-
hen allen im schulischen Kontext tätigen Personen 
der Grund-, Förder- und weiterführenden Schu-
len und auch Lehrkräften von Sprachkursen und 
Ehrenamtlichen im Kreis Borken zur Ausleihe zur 
Verfügung.

Bei den wöchentlichen Öffnungszeiten besteht ein 
offenes Angebot der Beratung durch Lehrkräfte des 
Kommunalen Integrationszentrums zu folgenden 
Schwerpunkten: Alphabetisierung, Sprachsen-
sible Unterrichtsgestaltung, DaZ und Integration 
von neu zugewanderten Schülerinnen und Schü-
lern.

AUF DEN PUNKT GEBRACHT

•  In der Lernwerkstatt
stehen umfangreiche Materialien 
zur sofortigen Ausleihe bereit

•  Nach Rücksprache können 
mobile Bücherboxen zur Ausleihe 
zusammengestellt werden. 
Beispiele:
- Sprachsensibler Unterricht 

am Berufskolleg
- Sprachförderung Mathematik
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Auszeichnungsfeier 

der Gesamtschule Gronau 

am 25.11.2021
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SCHULE OHNE RASSISMUS – SCHULE MIT COURAGE (SOR)

Das Kommunale Integrationszentrum des 
Kreises Borken ist als Regionalkoordination 
Ansprechpartner und Anlaufstelle für alle am 
Projekt mitwirkenden Schulen im Kreis Borken. 
Es handelt sich um ein Projekt von und für Schüle-
rinnen und Schüler, die sich engagieren, indem sie 
Toleranz, Offenheit und ein friedliches Miteinander 
an ihren Schulen mitgestalten.

Aufgabe des KI ist neben der Beratung interessier-
ter Schülerinnen, Schüler und  Schulen die Verlei-
hung des Titels „Schule ohne Rassismus - Schule 
mit Courage“ sowie die Organisation von thema-
tischen Seminaren  und das Ausrichten von Netz-
werktreffen.

1

6 3

4

1

3

1

1
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Anzahl der SoR-Schulen

AUF DEN PUNKT GEBRACHT

• 20 Schulen im Kreis Borken: 
1 Grundschule

1 Förderschule

2 Hauptschulen

3 Realschulen

3 Sekundarschulen

4 Gesamtschulen

6 Gymnasien

•  26 Partnerinnen und Partner
unterstützten die Bewerbung vor Ort 
(Auswahl):
Udo Lindenberg: 

Fridtjof-Nansen-Realschule

Klaus Renzel, Comedian: 

Josefschule

Synagoge Enschede: 

Gesamtschule Gronau

•  2019 Gemeinsam gegen Rassismus
  Poetry Slam, Theater und Musik. Netz-

werkveranstaltung von und mit 6 Bocholter 

Schulen
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talentCAMPus – FERIENANGEBOT ZUR SPRACHLICHEN 
UND KULTURELLEN BILDUNG

Mit dem Förderprogramm „Kultur macht stark 

– Bündnisse für Bildung“ fördert das Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung seit 

2013 außerschulische kulturelle Bildungsan-

gebote für benachteiligte Kinder und Jugend-

liche. Mit seinem talentCAMPus-Konzept ist 

der Deutsche Volkshochschul-Verband an der 

Förderung beteiligt.

Der talentCAMPus ist ein Ferienbildungskonzept 
für bildungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche 
von 9 bis 18 Jahren. Verknüpft werden Bildungsan-
gebote mit Angeboten der kulturellen Bildung. Das 
Konzept setzt darauf, den Kindern und Jugendli-
chen positive Lernerfahrungen sowie ästhetische 
Erlebnisse zu ermöglichen und sie dadurch in ihrer 
persönlichen Entwicklung zu fördern.

Ferienangebot „Eine Sprache, die jede(r) spricht“ am Berufskolleg Ahaus
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Im Kreis Borken wurden im Jahr 2018 vier einwö-
chige Ferienangebote durchgeführt. Dazu wurde 
jeweils ein Bündnis für Bildung zwischen dem KI, 
der VHS und mindestens einem weiteren Akteur 
vor Ort geschlossen. Dazu gehörten z.B. die VHS, 
das Berufskolleg und der spanische Kulturverein. 
Zur Durchführung wurden die Räumlichkeiten an 
zwei Berufskollegs, einer Schule und einer Volks-
hochschule genutzt. Im Rahmen der Kurse wurden 
unterschiedliche Schwerpunkte auf die Zielgruppe 
und die Themen gelegt:

• „Meine Zukunft“: Schüler*innen des Berufskol-
legs sowie am Übergang zum Berufskolleg

• „Eine Sprache, die jede(r) spricht“: Schüler*in-
nen der Internationalen Förderklassen am 
Berufskolleg

•  „Gronau Explorers – Deutsch lernen mit tollen 
Aktionen und jeder Menge Spaß“: Schüler*in-
nen der Erstförderung an Gesamt- und Real-
schulen sowie Gymnasien

•  „Sprachferien Spanisch – Heraus mit der 
Sprache“: Schüler*innen mit der 
Herkunftssprache Spanisch

Neben der Sprachbildung wurde die kulturelle Bil-
dung der Kinder und Jugendlichen durch gemein-
same Aktivitäten gefördert. Es handelte sich hierbei 
um den Bau von Trommeln, gemeinsames Musi-
zieren, eine Führung durch die Natur, den Besuch 
eines Sportvereins und des Kulturzentrums kult 
Westmünsterland in Vreden.
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FERIENINTENSIVTRAINING - FIT IN DEUTSCH

Mit dem Programm „FerienIntensivTraining - FIT in Deutsch“ wird neu zugewanderten Kindern und 

Jugendlichen eine abwechslungsreiche und intensive Deutschförderung in Ferienzeiten ermöglicht.

Mit dem 2018 aufgelegten Programm er-
halten neu zugewanderte Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit, auch in den 
Oster-, Herbst- und Sommerferien ihre 
Deutschkenntnisse weiter zu vertiefen und 
diese in Alltagssituationen anzuwenden. 

Die außerschulische Deutschförderung 
richtet sich an Schülerinnen und Schüler 
von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe 
II. Die Teilnahme ist freiwillig und kosten-
los und wird in Schulen oder geeigneten 
Räumen im Umfeld einer Schule von je-
weils zwei Sprachlernbegleiterinnen und 
Sprachlernbegleitern durchgeführt. Träger 
der Maßnahme können z.B. Gemeinden 
oder freie Träger sein. 

Für jede „FIT in Deutsch“-Gruppe, die aus 15-25 Schülerinnen und Schüler besteht, werden zwei Sprach-
lernbegleiterinnen und Sprachlernbegleiter eingesetzt, die an sieben Zeitstunden pro Tag den Spracherwerb 
nicht nur mit Deutschunterricht fördern, sondern das Gelernte auch in Alltagssituationen, z.B. beim Einkauf im 
Supermarkt oder bei einem Aus�ug, begleiten. Die Sprachlernbegleiterinnen und Sprachlernbegleiter werden 
im Auftrag des Landes vom Kommunalen Integrationszentrum geschult, um einheitliche Standards in den 
Ferienwochen zu gewährleisten. 

JAHR ANZAHL DER GRUPPEN 
ANZAHL DER 

TEILNEHMENDEN

2019 2 Gruppen 48

2020 2 Gruppen 31

2021 5 Gruppen 106
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Rhede

Borken

Heiden
Reken
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Velen

Südlohn
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AUF DEN PUNKT GEBRACHT

• 2019 gab es die ersten beiden 
„FIT in Deutsch“-Gruppen im Kreis.

•  Aufgrund der Corona-Pandemie mussten die 
bereits geplanten Maßnahmen in 2020 abge-
sagt werden.

•  2021 wurden unter Beachtung der Hygienere-
geln mehr als die Hälfte der geplanten Gruppen 
umgesetzt.

• Für das Jahr 2022 sind 10 Gruppen 
in Planung.

•  Insgesamt haben 185 Kinder und Jugendliche
von FIT pro�tiert. 

•  14 Sprachlernbegleiterinnen und Sprachlern-
begleiter wurden in mehrtägigen Schulungen 
ausgebildet.

Isselburg
Bocholt

Rhede

Borken

Heiden
Reken

Gescher

Velen

Südlohn

Stadtlohn

Vreden

Ahaus Schöppingen

Legden

Heek

Gronau

Raesfeld

BISHER UMGESETZTE 
„FIT IN DEUTSCH“-GRUPPEN

Gronau 4
Vreden  2
Rhede   2
Heek  1
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PHÄNOMEXX - ANGEBOTE FÜR SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER 
SOWIE DEREN ELTERN

Das KI setzt in Kooperation mit dem Bildungsbüro des 

Kreises Borken kreative Ideen für Projekte um, vor allem 

im MINT-Bereich, und entwickelt parallel zu den regulären 

Schülerheften sprachsensible Varianten.

Seit 2017 werden sprachsensible Forscherhefte für das Schü-
lerinnen- und Schülerlabor „PhänomexX“ entwickelt und in 
der Praxis eingesetzt. Das aktuelle Informatikprojekt besteht 
aus vier verschiedenen Bereichen, die von den kleinen For-
scherinnen und Forschern  erkundet werden können.

2019 wurde das Projekt „Brot ba-
cken im alten Backhaus“ in Ko-
operation mit dem kult Vreden 
weiterentwickelt. 
Unter fachlicher Anleitung kneten 
und formen die Kinder einen Brot-
teig und erforschen ein Handwerk 
und eine alte Dorftradition. Der 
außerschulische Lernort ist die 
historische Hofanlage der Bürger-
stiftung Vreden. Zu diesem Projekt 
wurde ebenfalls ein sprachsensi-
bles Heft konzipiert. 

Zu Beginn des Lockdowns 2020 wurde das Projekt „Familie forscht“ entwickelt, um kleine Forscherinnen 
und Forscher sowie deren Eltern während der Dauer des Distanzunterrichts anzuregen. Es konnten Versuche 
entdeckt und heruntergeladen werden. Jeder konnte mitmachen, da nur haushaltsübliche Materialien für die 
Versuche notwendig waren, leichte Sprache benutzt wurde und Übersetzungen in neun verschiedenen Her-
kunftssprachen zur Verfügung standen.

FOLGENDE KOOPERATIONSPARTNERINNEN UND KOOPERATIONS-
PARTNER HABEN SICH BETEILIGT:

• BNE-Regionalzentrum
• Stiftung Natur und Landschaft Westmünsterland
• Abteilung Verwaltung und Klimaschutz 
• Schulamt für den Kreis Borken
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•  2017: Beginn der Entwicklung von 
sprachsensiblen Forscherheften 
für das Schülerinnen- und Schülerlabor
„PhänomexX“ im MINT-Bereich, 
„Erneuerbare Energien“, 
„Superkräfte“, 
„Schätzen und Messen“

•  2019: Neukonzeption des Kultur-
projektes „Backen und Forschen“ in 
der historischen Hofanlage in Vreden, 
Erstellen von sprachsensiblen Begleit-
materialien

2020: „Familie forscht“- sprachsensible 
Ausgaben und Übersetzungen der Experi-
mente in neun Herkunftssprachen 

2020/2021: sprachsensible Hefte zum 
neuen „PhänomexX“-Projekt „Informatik“ 
mit den Teilbereichen „Codieren 
und Programmieren“, „Den Pixeln auf der 
Spur“, „Hardware“ und „Robotik“ 

WEITERE SPANNENDE PROJEKTE 
SIND IN DER ENTWICKLUNG.
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DURCHSTARTEN IN AUSBILDUNG UND ARBEIT

Menschen mit individuellen Förderbedarfen, ins-
besondere Geduldete und Gestattete, brauchen 
für eine nachhaltige Integration eine Vielzahl von 
Unterstützungsansätzen. Diese sollten am per-
sönlichen Potential und den individuellen Be-
darfs- und Lebenslagen der Menschen anknüp-
fen. 

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen setzt ge-
nau hier an und hat die Initiative „Durchstarten in 
Ausbildung und Arbeit“ mit einem Fördervolumen 
von 50 Millionen Euro ins Leben gerufen. Entwickelt 
wurde ein modularer Ansatz, der dazu beitragen 
soll, junge Menschen mit individuellem Unterstüt-
zungsbedarf im Alter von 18 bis 27 Jahren in Aus-
bildung und Arbeit zu bringen. Das Ministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales (MAGS) und das 
Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und In-
tegration (MKFFI) tragen die Initiative gemeinsam. 

Der Kreis Borken hat die Förderung in Abstimmung 
mit den 17 kreisangehörigen Kommunen beantragt 
und die Bewilligung für den Durchführungszeitraum 
bis zum 31.12.2022 erhalten. Das Kommunale Inte-
grationszentrum (KI) begleitet die Umsetzung des 
Programms.

Gegliedert ist die Initiative in verschiedene Bau-
steine, in denen die Bildungs-, Ausbildungs- und 
Quali�zierungschancen der Zielgruppe bedarfsori-
entiert und nachhaltig gefördert werden. 

Im Kreis Borken werden 3 Bausteine von 2021 bis 
2022 umgesetzt.

Förderbaustein 1 – Coaching

Für den Kreis Borken stellt der Baustein 1: „Coa-
ching“ ein wesentliches Angebot bei der Umset-
zung der Landesinitiative dar.
Durch das Coaching kann einem besonderen 
individuellen Unterstützungsbedarf, sei es in einer 
Ausbildung, in der konkreten Erarbeitung von 
Perspektiven oder bei der Schaffung von individu-
ellen Entwicklungsperspektiven begegnet werden. 
Dabei wird die Zielgruppe Frauen durch zwei spe-
zielle Beratungsangebote in Ahaus und Bocholt 
besonders in den Blick genommen. 
Das Angebot des Coachings steht in den vier 
Clustern zur Verfügung. Durch aufsuchende Arbeit 
der Coaches partizipieren alle 
kreisangehörigen Kommunen 
am Coaching der Zielgruppe.

Cluster Ahaus, BBS:
36 TN

Cluster Bocholt, EWIBO:
35 TN

Cluster Borken, DRK:
19 TN

Cluster Gronau, GEBA:
12 TN
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Förderbaustein 2 – Berufsbegleitende Qualifizierung 
und/oder Sprachförderung

Die berufsbegleitende Quali�zierung und Weiterbildung sowie berufsbezogene Sprachförderung über die 
Arbeitgeberin oder den Arbeitgeber hat das Ziel, die beru�ichen und sprachlichen Kompetenzen der Arbeit-
nehmerin oder des Arbeitsnehmers in Bezug auf die ausgeübte Tätigkeit zu verbessern. Dieser Förderbau-
stein soll während der Ausbildung oder einer sozialversicherungsp�ichtigen Beschäftigung genutzt werden. 
Während der Projektlaufzeit wird ein individuelles berufsbegleitendes Quali�zierungsangebot umgesetzt, wel-
ches sich an den konkreten Bedarfen der Zielgruppe orientiert.

Die Sprachförderangebote schließen an bisherige Erfahrungen an, bei denen in enger Abstimmung zwischen 
den multiprofessionellen Teams und den Fachlehrkräften an den Berufskollegs sowie den Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgebern und Trägern der Angebote sehr spezi�sche Angebote realisiert wurden. Es zeigt sich, dass 
durch diese enge Zusammenarbeit sehr erfolgreiche Sprachförderangebote durch externe Träger umgesetzt 
werden.

Förderbaustein 4 – Schul-, ausbildungs- und berufsvorbereitende Kurse

Die Kurse haben zum Ziel, die Schul- beziehungsweise Ausbildungsreife oder Studierfähigkeit herzustellen.

Im Kreis Borken wird dazu ein 12-wöchiger innovativer niederschwelliger Kurs umgesetzt, in dem Elemen-
te der Deutschförderung und beru�ichen Orientierung enthalten sind. Zudem werden Kenntnisse in Englisch, 
Mathematik und Schlüsselquali�kationen vermittelt.

AUF DEN PUNKT GEBRACHT

Im ersten Jahr haben über 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
vom Coaching profitiert.

45 junge Menschen aus 11 Kommunen erhalten eine berufsbegleitende 
Sprachförderung

7 Personen starten Anfang 2022 mit einem schul-, ausbildungs- 
und berufsvorbereitenden Kurs
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KOMM-AN NRW – 
BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

KOMM-AN NRW ist ein Landesprogramm, an 
dem alle Städte und Gemeinden in NRW par-
tizipieren können. Dabei steht vor allem die 
Stärkung und Begleitung des ehrenamtlichen 
Engagements in der Flüchtlingshilfe im Fokus, 
insbesondere durch die Förderung von Ankom-
menstreffpunkten. Das Landesprogramm greift 
das überwältigende bürgerschaftliche Engage-
ment in der Flüchtlingshilfe auf, unterstützt die-
ses und trägt auch durch die Möglichkeit einer 
besseren Koordinierung der unterschiedlichen 
Aktivitäten vor Ort zum gesamtgesellschaftli-
chen Zusammenhalt und zur gesellschaftlichen 
Teilhabe der nach Nordrhein-Westfalen geflüch-
teten Menschen bei.

Seit 2016 konnten über das Programm Förder-
mittel für den Kreis Borken akquiriert und an En-

gagierte vor Ort weitergeleitet werden.

KOMM-AN I
Stärkung der Kommunalen 
Integrationszentren

Zur Unterstützung des Ehrenamts werden die Kom-
munalen Integrationszentren (KI) gefördert. Es wer-
den Sachausgaben bis zu 15.000 € für die Koordi-
nierung, Vernetzung und Quali�zierung im Rahmen 
der Aufgaben des Programms KOMM-AN  geför-
dert. Diese Mittel werden vielfältig in Abstimmung 
mit den Akteurinnen und Akteuren vor Ort einge-
setzt. So wird seit 2020 eine Fortbildungsreihe für 
Ehrenamtliche bedarfsgerecht  weiterentwickelt. 
Im Rahmen der Interkulturellen Woche war das KI 
u.a. Kooperationspartner bei „Vreden ist bunt“ am 
19.09.2021.

Auf kreisweit breites Interesse stieß ein Vortrag mit 
anschließender Diskussion zum Thema „Wozu Ras-
sismus?“ mit Aladin El-Mafaalani am 27.09.2021. 
Dieser wurde vom KI in Kooperation mit dem Inter-
kulturellen Netzwerk Westmünsterland als digitales 
Format angeboten.

In der Corona-Pandemie wurde mit „KOMM-AN“-
Mitteln eine vielsprachige Kampagne auf den Weg 
gebracht, um zugewanderten Menschen auf die 
Möglichkeit der Impfung aufmerksam zu machen. 

KOMM-AN II
Bedarfsorientierte Fördermaßnahmen 
vor Ort

Das Förderprogramm KOMM-AN NRW zur „Förde-
rung der Integration von Flüchtlingen in den Kom-
munen und zur Unterstützung des bürgerschaft-
lichen Engagements in der Flüchtlingshilfe“ des 
MKFFI NRW wird seit 2016 umgesetzt. Das KI des 
Kreises Borken ist seit Beginn der Förderung da-
bei. Die jährliche Fördersumme liegt für den Kreis 
Borken bei 161.100 €. Das KI ist zuständig für die 
Gesamtbeantragung und den Nachweis der Mittel-
verwendung des Förderprogramms.

Insgesamt erhalten zurzeit 25  Institutionen aus 
dem gesamten Kreisgebiet, Fördergelder um die 
Integrationsarbeit vor Ort weiterzuentwickeln und 
die ehrenamtlich Tätigen in ihrer täglichen Arbeit zu 
unterstützen.
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AUF DEN PUNKT GEBRACHT

•  Gesamtfördervolumen KOMM-AN seit 
2016: über 900.000 € 

•  davon 15.000 € pro Jahr für KOMM-AN I 
und 161.00 € pro Jahr für KOMM-AN II

•  36 Initiativen wurden kreisweit gefördert. 
Davon viele über mehrere Jahre.

•  In 2020 wurden 19 Räume für 
Ankommenstreffpunkte gefördert.

•  483 Pauschalen wurden für die Begleitung 
von Ge�üchteten durch Ehrenamtliche be-
willigt.

BAUSTEIN
Förderbetrag 

2016

Förderbetrag

2017

Förderbetrag

2018

Förderbetrag

2019

Förderbetrag 

2020*

A1 Renovierung/Ausstattung 48.000,00 € 34.000,00 € 30.000,00 € 28.000,00 € 22.000,00 €

A2 Aufwendungen laufender Betrieb 11.600,00 € 34.400,00 € 30.800,00 € 38.800,00 € 46.400,00 €

B1 Regelmäßige Begleitung 41.844,00 € 43.956,00 € 40.800,00 € 39.800,00 € 27.650,00 €

B2 Angebote des Zusammenkommens 15.840,00 € 16.720,00 € 27.000,00 € 29.500,00 € 34.500,00 €

C1 Printmedien 10.000,00 € 4.000,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 2.500,00 €

C2 Internetbasierte Medien 12.000,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € 2.000,00 € -

C3 Übersetzungen 2.600,00 € 2.850,00 € - 200,00 € -

D1 Quali�zierung 12.900,00 € 11.000,00 € 9.600,00 € 4.600,00 € 4.400,00 €

D2 Persönlicher Austausch 3.750,00 € 3.950,00 € 3.700,00 € 3.750,00 € 2.900,00 €

GESAMT 158.534,00 € 154.876,00 € 151.900 € 152.650 € 140.350,00 €

KOMM-AN II: Weitergeleitete Fördermittel

* Das Förderjahr 2020 wurde aufgrund der Corona-Pandemie bis zum 28.02.2021 verlängert.
Stand: 28.02.2021 
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KOMM-AN NRW – Bürgerschaftliches Engagement

• Stadt Vreden

• Stadt Ahaus

• Stadt Borken

• Stadt Gronau

• Gemeinde Heiden

• Stadt Isselburg

• Gemeinde Legden

• Gemeinde Raesfeld

• Gemeinde Südlohn

• Stadt Velen

•  Arbeiterwohlfahrt Münsterland 

Recklinghausen

•  Chance Gemeinnützige Beschäftigungsge-

sellschaft der Stadt Gronau mbH

•  DRK-gemeinnützige Gesellschaft für 

Sozialen Service und Bildung 

im Kreis Borken mbH

• Engagement für Menschen und Rechte e.V.

•  Entwicklungs- und Betriebsgesellschaft 

der Stadt Bocholt mbH

•  Jugend und Familienbildungswerk e.V. 

Stadtlohn

•  Regionalverbund für Katholische 

Erwachsenen- und Familienbildung 

im Kreisdekanat Borken e.V.

• KreisSportBund Borken e.V.

• Landesmusikakademie NRW

• Aktuelles Forum Volkshochschule

•  Caritasverband für das Dekanat 

Bocholt e.V.

• Caritasverband für das Dekanat Borken e.V.

• Stadt Gescher

• Gemeinde Heek

• Stadt Rhede

•  Pfarrbüro der Kirchengemeinde St. Heinrich 

Reken

•  Internationaler Mesopotamischer 

Kulturverein Bocholt e.V.

• Förderverein Berufskolleg Lise Meitner

•  Förderverein Berufskolleg für Technik 

Ahaus e.V.

•  Förderverein Berufskolleg Wirtschaft und 

Verwaltung

• Gemeinde Schöppingen

• Förder- und Trägerverein Lindenschule e.V.

• Förderverein Ludgerus-Grundschule Rhede

• Förderverein RC Borken-Hoxfeld

•  Caritasverband im Dekanat 

Ahaus-Vreden e.V.

• Heiden wir helfen e.V.

• Förderverein Fridtjof-Nansen-Realschule

• StadtSportVerband Borken

• Sozialberatung Gronau e.V.

•  Förderverein der Israhel-van-Meckenem 

Realschule Bocholt

Institutionen, die seit 2016 Fördergelder über das Programm 
KOMM-AN II erhalten haben
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SPRACHMITTLERPOOL – 
VERSTEHEN UND VERSTANDEN WERDEN

Die Sprache ist im menschlichen Miteinander das 
wichtigste Mittel zur Verständigung. Doch oft stel-
len insbesondere für Menschen mit Migrationsge-
schichte fehlende Sprachkenntnisse eine Barriere 
dar. Das Kommunale Integrationszentrum (KI) des 
Kreises Borken unterstützt seit 2018 Bildungs-
einrichtungen, Beratungsstellen, Behörden, so-
ziale Einrichtungen und Organisationen mit einem 
Sprachmittlerpool. Aufgabe des KI ist die Koordina-
tion des Auf- und Ausbaus des Sprachmittlerpools, 
die Quali�zierung der ehrenamtlichen Sprachmittle-
rinnen und Sprachmittler sowie die Vermittlung der 
Einsätze.

Der Sprachmittlerpool wird seit 2018 mit steigen-
den Zahlen nachgefragt. Entsprechend akquiriert 
das Kommunale Integrationszentrum regelmä-
ßig neue ehrenamtliche Sprachmittlerinnen und 
Sprachmittler, um im gesamten Kreisgebiet die be-
nötigten Sprachen anbieten zu können.

Das Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und 
Integration �nanziert den Sprachmittlerpool jährlich 
mit bis zu 50.000 €. Das Angebot ist für die Einrich-
tungen kostenfrei. 

Antragsberechtigt sind:

kommunale Ämter- und Dienststellen

Schulen

andere Bildungseinrichtungen

Kindertageseinrichtungen

Träger der Kinder- und Jugendhilfe

weitere regionale Einrichtungen und Organi-
sationen im Hinblick auf die Integration von 
Menschen mit Zuwanderungsgeschichte ohne 
oder mit geringen Deutschkenntnissen

Erste Qualifizierung von Sprachmittlerinnen und Sprachmittlern in 2018.
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Sprachmittlerpool – Verstehen und verstanden werden

0 50 100 150 200 250

andere Sprachen

Polnisch

Kurdisch (Kurmandschi, Badini, Sorani)

Türkisch

Persisch/Farsi/Dari

Arabisch

Angefragte Sprachen in 2020

0 50 100 150 200 250 300
andere Sprachen

Russisch

Rumänisch

Polnisch

Kurdisch (Kurmandschi, Badini, Sorani)

Türkisch

Persisch/Farsi/Dari

Arabisch

Angefragte Sprachen in 2021



DES KOMMUNALEN INTEGRATIONSZENTRUMS 29 

6050

165150 190136

1414

6871

107

79
32

56

2426

33172738

56

4136

1014

2319

4863

Isselburg

Bocholt

Rhede

Borken

Heiden
Reken

Gescher

Velen

Südlohn

Stadtlohn

Vreden
Ahaus Schöppingen

Legden

Heek

Gronau

Raesfeld

2020 - insgesamt 664

2021 - insgesamt 733

Anfragen aus Städten

Sprachmittlerpool – Verstehen und verstanden werden

AUF DEN PUNKT GEBRACHT

Dem Sprachmittlerpool stehen 135 Sprachmittlerinnen und Sprachmittler
zur Verfügung
•  Diese sprechen mehr als 50 Sprachen und Dialekte
• Seit 2020 werden Termine auch per Telefon unterstützt
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KOMMUNALES INTEGRATIONSMANAGEMENT KIM

Durch die Einführung des „Kommunalen Integra-
tionsmanagements“ (KIM) in ganz Nordrhein-West-
falen sollen die Kommunen gestärkt und die Zu-
sammenarbeit gefördert und damit Bruchstellen 
zwischen den relevanten Institutionen und Angebo-
ten im Integrationsbereich vermieden werden – so 
können gelingende Integrationsketten entstehen.

Wesentlicher Erfolgsfaktor für gelingende Integra-
tionsarbeit vor Ort ist die Vernetzung verschiedener 
Ämter und Akteure, um Menschen zielgerichtet bei 
der Integration zu unterstützen. Dazu gehört unter 
anderem die Zusammenarbeit zwischen dem In-
tegrations- und Migrationsbereich sowie die Fort-
entwicklung der Integrationsarbeit im ländlichen 
Raum durch eine Förderung der Zusammenarbeit 
zwischen Kreisen und ihren kreisangehörigen Ge-
meinden.

Das Kommunale Integrationsmanagement NRW 
zielt darauf ab, Menschen mit einer Einwande-
rungsgeschichte, neu eingewanderten oder zu-
künftig nach NRW Einreisenden ein passgenaues 
Angebot zu ermöglichen, um ihre Integration zu er-
leichtern.

Ein wichtiges Instrument von KIM ist die 
Schaffung eines kommunalen „Case-
Managements“. In enger Anbindung an die in den 
Kommunen bereits bestehenden Strukturen er-
fassen Beraterinnen und Berater im Rahmen von 
Hilfeplangesprächen die Bedarfslagen insbeson-
dere der Neuzugewanderten, die bislang ohne Zu-
gang zu einem Fallmanagement waren. Im Rahmen 
einer individuellen Begleitung wird gemeinsam an 
der Stabilisierung der Lebenssituation und an dem 
Weg in die Selbstständigkeit gearbeitet.

Kreisdirektor Dr. Ansgar Hörster begrüßt das KIM-Team zum Start in der Kreisverwaltung
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Baustein I:
Strategische Steuerung

2 Koordinierende Stellen beim 
KI des Kreises Borken und der 
Stadt Bocholt zur Implementie-
rung des KIM, zur strategischen 
Steuerung und Entwicklung des 
Gesamtprozesses

Baustein II:
Rechtskreisübergreifendes 
Case Management

4 Stellen für das Case-Ma-
nagement bei kooperierenden 
Trägern der freien Wohlfahrt zur 
Beratung und Begleitung der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
im Integrationsprozess

Baustein III:
Personal in Ausländer- und 
Einbürgerungsbehörden

2,5 Stellen in den Ausländer- 
und Einbürgerungsbehörden 
beim Kreis Borken und der Stadt 
Bocholt zur Unterstützung bei 
Aufenthaltsverfestigung und Ein-
bürgerung

Förderbausteine des Kommunalen Integrationsmanagements NRW

Isselburg
Bocholt

Rhede

Borken

Heiden
Reken

Gescher

Velen

Südlohn

Stadtlohn

Vreden

Ahaus Schöppingen

Legden

Heek

Gronau

Raesfeld

Region Ahaus, 
Caritasverband Ahaus-Vreden

Region Borken, 
Caritasverband Borken

Region Bocholt, AWO Unterbezirk 
Münsterland / Recklinghausen  

Region Gronau, 
DRK Kreisverband Borken
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DAZ-NETZWERKE

Das Kommunale Integrationszentrum begleitet drei regionale Netzwerke für Deutsch als Zielsprache 
(DaZ). Angesprochen sind DaZ-Lehrkräfte, Fachlehrkräfte und Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen 
der Grundschulen und Sekundarstufen I und II.

Diese werden darin unterstützt, Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte in den Unterricht zu 
integrieren. Zudem wird ihnen Raum für fachlichen Austausch geboten. 

Jedes Netzwerk trifft sich 2-3 mal jährlich und auch übergreifende Formate �nden regelmäßig statt.

Die Beschulung von neuzugewanderten Kindern und Jugendlichen stellt Lehrerinnen und Lehrer vor beson-
dere Herausforderungen. Gemeinsam mit den DaZ-Netzwerken werden kontinuierlich Bedarfe erhoben und 
passgenaue Angebote vom KI entwickelt: Dazu gehörten Fachveranstaltungen mit vielen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern aus dem gesamten Kreisgebiet und kleine fachspezi�sche Workshops genauso wie das An-
gebot von digitalen Formaten unter Pandemiebedingungen.

Isselburg
Bocholt

Rhede

Borken

Heiden
Reken

Gescher

Velen

Südlohn

Stadtlohn

Vreden

Ahaus Schöppingen

Legden

Heek

Gronau

Raesfeld

DaZ-NETZWERK NORD
Gronau, Ahaus, Heek, Schöppingen, 
Stadtlohn, Vreden, Legden

DaZ-NETZWERK BORKEN
Borken, Heiden, Raesfeld, Reken, 
Velen, Südlohn, Gescher

DaZ-NETZWERK SÜD
Bocholt, Rhede, Isselburg
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VON LEHRKRÄFTEN FÜR LEHRKRÄFTE

Gute Ideen entstehen in der Praxis. Das KI unterstützt die Lehrkräfte dabei, auch individuelle Ideen umzu-
setzen, so dass in der Folge andere Mitglieder des Netzwerks kreisweit pro�tieren.

Die daraus entstandenen Materialien stehen zum Download auf der Homepage zur Verfügung:

Wortschatzhefte in drei Varianten: 
-  Lernwörter zur Alphabetisierung
-  Lernwörter aus dem DaZ-Unterricht
-  Lernwörter aus dem Fachunterricht

AUF DEN PUNKT GEBRACHT

•  07.02.2018 Sprachsensibel lehren lernenAuftaktveranstaltung mit Prof. Dr. Leisen
Teilnahme: 180 Lehrkräfte aus allen Schulformen

•  2018 Erste Workshopreihe „Sprachsensibler Fachunterricht“ 7 Workshops:
Mathematik, Biologie, Geschichte und Erdkunde, Deutsch, Physik, Musik, Kunst

•  2019 Zweite Workshopreihe „Sprachsensibler Fachunterricht“ 8 Workshops:
Berufsbildende Fächer, Mathematik, Primarstufe, Deutsch, Naturwissenschaften, 
Gesellschaftslehre, Sport, Musik

•  2020 Online Workshops zur Unterstützung der DaZ-Netzwerke und Schulen
5 Workshops für Primarstufe und Sekundarstufe I

• 2021 Online-Workshops: Methoden und Tools für den digitalen DaZ- und 
Sprachförderunterricht



34 EINBLICK IN DIE ARBEIT

Netzwerken ist nicht

Kontakte sammeln, 

Netzwerken ist, 

wenn man Beziehungen aufbaut.

unbekannt



DES KOMMUNALEN INTEGRATIONSZENTRUMS 35 

INTERKULTURELLES NETZWERK WESTMÜNSTERLAND – 
ENGAGEMENT IM KREIS BORKEN

In den 17 Kommunen des Kreises Borken leben 
Menschen aus über 100 Ländern zusammen – 
darunter Einwohner mit Migrationshintergrund, 
neuzugewanderte EU-Bürger und Geflüchtete. 
Die Förderung der Integration, der gesellschaft-
lichen Teilhabe und des wertschätzenden Mitei-
nanders sind die Ziele des Netzwerks, welches 
2007 gegründet wurde und inzwischen aus über 
20 Mitgliedsorganisationen öffentlicher und 
freier Träger besteht. 

Das Sprecher-Trio bilden Marijan Renic (Caritas-In-
tegrationsagentur), Jan Meller (DRK-Integrations-
agentur) und Sandra Schulz-Kügler (Kreis Borken, 
Kommunales Integrationszentrum). Drei Mal im 
Jahr treffen sich die Vertreter der Organisationen, 

um aktuelle Entwicklungen zu besprechen und 
Schwerpunkte der gemeinsamen Arbeit festzule-
gen.

Die Aktivitäten des Netzwerkes richten sich nach 
den Bedürfnissen der Zielgruppe. So werden regel-
mäßig bedarfsorientierte Fachtage durchgeführt.

Die Mitglieder des Netzwerks bilden Arbeitskreise, 
in denen aktuelle Themen besprochen und wei-
terentwickelt werden, z.B. Flucht und psychische 
Erkrankung, Sprachförderung und Öffentlichkeits-
arbeit.

Weitere Informationen unter: 
https://www.interkulturelles-netzwerk-
westmuensterland.de

Fachtag am 18.11.2017: „Miteinander verbindet. Vereine stärken – Teilhabe verbessern.“

´
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SAWSAN – POWERFRAU GEHT EIGENE BERUFLICHE WEGE. 

DAS KOMMUNALE INTEGRATIONSZENTRUM 

DURFTE SIE DABEI EIN STÜCK BEGLEITEN.

KI:   Hallo Sawsan. Vielen Dank, dass Sie uns einen Einblick in Ihren beru�ichen Werdegang geben 
möchten. 

Sawsan: Sehr gerne. So ganz lang ist mein beruflicher Weg noch gar nicht. Ich habe ja jung einen Arzt 
geheiratet und zwei Kinder bekommen. Da stand für mich die Kindererziehung an erster Stelle. 
Nach meiner Trennung war ich auf einmal für mich allein verantwortlich und musste zusehen, wie 
ich uns über Wasser halten kann. Das war eine schwierige Zeit. 

KI:   Im Kommunalen Integrationszentrum kennen wir Sie aber schon seit 2017…

Sawsan:   Ja, das ist richtig. Ich habe mich damals für den ehrenamtlichen Sprachmittlerpool gemeldet, da 
ich Arabisch und verschiedene arabische Dialekte spreche. Meine Eltern kommen aus Palästina 
und ich bin in Ahaus geboren. 
Als dann Elternbegleiterinnen und Elternbegleiter für „Griffbereit“ gesucht wurden, wurde ich an-
gesprochen, ob ich daran Interesse hätte.

KI:   Und seitdem sind Sie zuverlässig im ehrenamtlichen Sprachmittlerpool tätig und als Elternbe-
gleiterin für „Griffbereit“ in Vreden.

Sawsan:   Ja, das waren meine ersten kleinen beruflichen Schritte. Für mich passte das hervorragend. 
Auf der einen Seite Verantwortung übernehmen für eine Elterngruppe in Griffbereit und auf der 
anderen Seite nicht alleine zu sein, weil wir als Elternbegleiterinnen und Elternbegleiter ja immer 
wieder an Schulungen teilnehmen dürfen und regelmäßig in Reflexionstreffen mit dem Kommu-
nalen Integrationszentrum im Austausch sind. Ich habe gemerkt, dass ich immer selbstbewuss-
ter wurde.

KI:   Dann waren die ersten Tätigkeiten in den KI-Projekten ein erster Anschub für Sie?

Sawsan:   Absolut. Wenn ich meiner Mutter von Einrichtungen wie dem ehrenamtlichen  Sprachmittler-
pool und anderen Projekten des KI erzähle, ist sie immer ganz begeistert, dass es heute so viele 
Chancen gibt. 

Sawsan ist 41 Jahre jung und hat zwei Kinder. 
Das erste Kind bekam sie mit 22 Jahren. Sie 
ist in Vollzeit für das mobile Impfteam und die 
Corona-Hotline im Kreis Borken tätig. Wie ist 
es dazu gekommen?

Februar 2022
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KI:   Und dann haben Sie sich auf eine Stelle bei der mobilen Impfeinheit beworben?

Sawsan:   Ja genau. Nachdem ich mit dem Sprachmittlerpool Informationsveranstaltungen im Impfzentrum 
in Velen unterstützt hatte, konnte ich mir das sehr gut vorstellen. Zunächst habe ich mich auf 
eine halbe Stelle beworben. Und ich war überglücklich, dass ich mit meiner Bewerbung über-
zeugen konnte. Wenn man die Chance hat zu arbeiten, dann tut das richtig gut! Im Oktober habe 
ich einen Vertrag für eine halbe Stelle bekommen. Meine erste sozialversicherungspflichtige 
Stelle. Ich bin froh, nicht mehr in 450 € Jobs unterwegs zu sein, sondern eine richtige Arbeit zu 
haben und so meinen Lebensunterhalt bestreiten zu können. 

KI: Wie ging es dann weiter für Sie?

Sawsan: Es lief sehr gut an und im Dezember wurde daraus eine befristete Vollzeitstelle. Und es macht 
mir jeden Tag aufs Neue Freude. Nun, ab Februar arbeite ich 4 Tage in der Corona-Hotline und 
berate Menschen zu den aktuellen Corona- Regelungen und ein oder zwei Tage in der Woche 
bin ich mit dem Impfmobil unterwegs.

KI: Und Ihre Familie? Bekommen Sie das alles unter einen Hut?

Sawsan:   Sehr gut sogar. Mein ältester Sohn studiert inzwischen Jura und mein jüngerer Sohn und ich be-
kommen alles sehr gut zusammen hin. Wir wachsen beide daran. 

KI: Was wünschen Sie sich für die Zukunft?

Sawsan:   Natürlich wünsche ich mir für meine Kinder, dass sie ihre eigenen Wege gehen und beruflich auf 
eigenen Beinen stehen. 
Für meine eigene berufliche Zukunft wünsche ich mir, dass ich den eingeschlagenen Weg wei-
tergehen kann und dass sich Perspektiven eröffnen, wenn mein Vertrag ausläuft. Ich bin flexibel, 
kann mir sogar vorstellen wieder die Schulbank zu drücken, wenn mich das weiterbringt. 

Picknick „Vreden ist bunt“ 2020/21
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ANSPRECHPARTNERINNEN UND ANSPRECHPARTNER IM KI

Sandra Schulz-Kügler
Fachabteilungsleitung
Telefon: 02861 681-4370
E-Mail: s.schulz-kuegler@kreis-borken.de

Jürgen Banneke
Monitoring
IT-Betreuung
Tel: 02861 681-4146
E-Mail: j.banneke@kreis-borken.de

Verena Baumeister
Durchstarten in Ausbildung und Arbeit
Sprachmittlerpool
Tel.: 02861 681-4377
E-Mail: v.baumeister@kreis-borken.de

Sabrina Bendig
Kommunales Integrationsmanagement NRW
Tel.: 02861 681-4379
E-Mail: s.Bendig@kreis-borken.de

Sonja Berdychowski
Kommunales Integrationsmanagement NRW
Tel.: 02861 681-4381
E-Mail: s.berdychowski@kreis-borken.de

Rebecca Feise
REACT-EU
Integrationschancen für Kinder und Familien
Tel.: 02861 681-4383
E-Mail: r.feise@kreis-borken.de

Daniela Heidermann
Sprachmittlerpool
Durchstarten in Ausbildung und Arbeit
Tel.: 02861 681-4378
E-Mail: d.heidermann@kreis-borken.de

Norbert Lüttmann
Seiteneinstiegsberatung
DaZ-Netzwerk
Integrationschancen für Kinder und Familien
Telefon: 02861 681-4375
E-Mail: n.luettmann@kreis-borken.de

Sabine Niewerth
Seiteneinstiegsberatung
DaZ-Netzwerk
Tel.: 02861 681-4376
E-Mail: sabine.niewerth@kreis-borken.de



DES KOMMUNALEN INTEGRATIONSZENTRUMS 39 

Sabine Otto
Integrationschancen für Kinder und Familien
Tel.: 02861 681-4372
E-Mail: s.otto@kreis-borken.de

Sigrun Plogmann
KOMM-AN NRW
Tel.: 02861 681-4371
E-Mail: s.plogmann@kreis-borken.de

Cornelia Reichel
FerienIntensivTraining - FIT in Deutsch
Tel: 02861 681-4141
E-Mail: c.reichel@kreis-borken.de

Barbara Schmidt
Seiteneinstiegsberatung
DaZ-Netzwerk
Lernwerkstatt
Tel.: 02861 681-4374
E-Mail: b.schmidt@kreis-borken.de






